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Wieso eine Restauffüllung der Grube Wäberhölzli ?

Droht im Fricktal bald ein akuter Deponie-Notstand ?
(AZ vom 07. März 2015)

«Wir möchten vermeiden, dass Aushubmaterial durch die halbe Welt gekarrt 
wird.» Hansueli Bühler, Präsident Fricktal Regio Planungsverband

Im oberen Fricktal werden deshalb Deponien für Aushubmaterial geplant !

Deponie Buech in Herznach, 2017 – 2028 

Deponie Breiti in Hornussen, ab 2029
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Geschichte der Grube Wäberhölzli

1961-88: Abbau und Teilauffüllung: 2.6 Mio. m3
Reinertrag Ortsbürgergemeinde:     10.3 Mio. CHF

1993-98: Neubauprojekt KW Rheinfelden mit Restauffüllung Wäberhölzli, 
Projekt besteht erste Umweltverträglichkeitsprüfung,     
Generelle Rodungsbewilligung vom 15.07.1998

Vor 2000: Kiesabbauvolumen > Aushubvolumen
→  Folge: Gruben trotz Auffüllverpflichtung nicht oder nur 
teilweise aufgefüllt (so auch die Grube Wäberhölzli)

S i 2000 A h b l Ki bb lSeit 2000: Aushubvolumen > Kiesabbauvolumen
→  Mangel an Aushubdeponien, prioritäre Verfüllung 
bestehender Grubenvolumen mit Aushub notwendig 

2010: Aufnahme Projekt Restauffüllung Wäberhölzli in kantonalen 
Waldentwicklungsplan Kaiseraugst-Wallbach
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Teilrevision Nupla Restauffüllung Wäberhölzli 
Ergebnisse Umweltverträglichkeitsbericht

Die Grube Wäberhölzli liegt bezüglich Wirtschaftlichkeit und Umwelt-
belastung sehr günstig (nahe an Baustellen, kurzer Antransport 
abseits Siedlungen).

Die entstehenden Lärmimmissionen und Luftschadstoffe sind keine 
Belastung für die nächstliegenden Wohngebiete, alle massgeben-
den Planungs- und Grenzwerte sind klar eingehalten.

Die Beeinträchtigung des Waldareals ist räumlich und zeitlich stark 
begrenzt. Ein vorübergehendes Ausweichen der Erholungssuchen-
den in die grossen Waldungen südlich der Auffüllung ist zumutbar.
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Verknüpfung von Eichenwaldreservat und Restauffüllung

1. Formell

Eichenwaldreservat und Restauffüllung sind zentrale Projekte des 
regionalen Waldentwicklungsplans Kaiseraugst-Wallbach.

Die Abteilung Wald des Kantons und der Stadtrat wollen beide Projekte 
parallel realisieren.

2 Räumlich2. Räumlich

Die Restauffüllung liegt im Perimeter des Eichenwaldreservats.
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Verknüpfung von Eichenwaldreservat und Restauffüllung

3. Sachlich/Materiell

Im Verbund ermöglichen die beiden Projekte die für einen attraktiven 
und ökologisch wertvollen Stadtwald erwünschte zurückhaltende 
Nutzung der hiebsreifen Eichen und den langfristigen Aufbau einer 
nachhaltigen Eichenwirtschaft.

Auf der Restauffüllung wird im Sinne des Eichenwaldreservats ein 
attraktiver, ökologisch besonders wertvoller und vielgestaltiger 
Eichenwald aufgebaut.
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Verknüpfung von Eichenwaldreservat und Restauffüllung

4. Finanziell

Nutzung über 50 Jahre ohne Eichenwaldreservat:  1500 starke Eichen

Nutzung über 50 Jahre mit Eichenwaldreservat:        900 starke Eichen

Durchschnittlicher Wert einer hiebsreifen Eiche:       CHF        1‘000.-

Ertragsverlust durch Nutzungsverzicht: CHF    600‘000.-
(600 Eichen x CHF 1‘000.-)

Abgeltung Nutzungsverzicht durch Kanton: CHF     80‘000.-

Nicht abgegoltener Ertragsverlust Nutzungsverzicht: CHF - 520‘000.-

Deponieerlös Wäberhölzli bringt einen finanziellen Ausgleich
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Kosten- und Ertragsschätzung Restauffüllung Wäberhölzli

Planung und Bewilligungsverfahren inkl. UVP CHF   400‘000.-

Rodung (8 ha inkl Arealsäuberung/Stockfräsen) CHF 400‘000 -Rodung (8 ha, inkl. Arealsäuberung/Stockfräsen)      CHF   400 000.-

Aufforstung, Biotope anlegen, 20 Jahre Nachpflege   CHF   640‘000.-
(Rekultivierung: CHF 20‘000.-/ha, Pflege: CHF 3‘000.-/ha, J.)

Gesamtkosten Restauffüllung für OBG  ca.  CHF 1‘440‘000.-

Zuzüglich Mehrwertabschöpfung  § 1 Walddekret      CHF    960‘000.-

zuzüglich Ertragsausfall Eichenwaldreservat  ca.        CHF    520‘000.-g g
(600 Stk. à CHF 1‘000.- minus CHF 80‘000.- Entschädigung)

Total ungedeckte Kosten Ortsbürgergemeinde CHF - 2‘920‘000.-

Aushubdeponieertrag OBG  (Stand 23.03.2015) CHF +3‘500‘000.-

Reinertrag Ortsbürgergemeinde aus Restauffüllung  CHF   + 580‘000.-
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Zeitliche Abfolge Aushubablagerung Region Rheinfelden

Chleigrüt

Aushubdeponie

2011 - 2016

Wäberhölzli 
Aushubdeponie   
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2017 - 2021

Unteri Rütenen 
Aushubdeponie 
2022 – 2040


